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Lehmann, Johannes F. (2008): Scham und Gewalt. Zum Zusammenhang von Wehrlosigkeit und Scham bei Aristoteles, 
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und Politik, Band 3. Heidelberg: Winter. S. 27–38 

Lorenz, Friederike / Magyar-Haas, Veronika / Neckel, Sighard / Schoneville, Holger (2018): Scham in Hilfekontexten: 
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Zick, Andreas / Küpper, Beate / Hövermann, Andreas (2011): Die Abwertung der Anderen. Eine europäische Zustands-
beschreibung zu Intoleranz, Vorurteilen und Diskriminierung. Berlin: Friedrich-Ebert-Stiftung. 
https://library.fes.de/pdf-files/do/07905-20110311.pdf  

1.3 Stigma / Stigmatisierung 
Baumberg, Ben (2016): The stigma of claiming benefits: A quantitative study. In: Journal of Social Policy, Vol. 45, H. 
2, S. 181–199. https://doi.org/10.1017/S0047279415000525  
Brushinski, Elena (2023): Stigma als Identität – Die Stigmatisierung von obdachlosen Menschen. In: Borstel, Dierk / 

Brückmann, Jennifer / Nübold, Laura / Pütter, Bastian / Sonnenberg, Tim (Hrsg.): Handbuch Wohnungs- und Ob-
dachlosigkeit. [Living reference work] Wiesbaden: Springer VS. https://doi.org/10.1007/978-3-658-35279-0_50-1  

 Goffman, Erving (1975): Stigma. Über Techniken der Bewältigung beschädigter Identität. Frankfurt am Main: Suhr-
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Gurr, Thomas / Jungbauer-Gans, Monika (2017): Eine Untersuchung zu Erfahrungen Betroffener mit dem Stigma Ar-
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Patrick, Ruth (2016): Living with and responding to the 'scrounger' narrative in the UK: exploring everyday strategies 
of acceptance, resistance and deflection. In: Journal of Poverty and Social Justice, 24, H. 3, S. 245–259. 

Patrick, Ruth (2017): For whose benefit? Bristol, UK: Policy Press  

1.4 Vorurteile / Stereotypen 
Allport, Gordon W. (1971): Die Natur des Vorurteils. Köln: Verlag Kiepenheuer und Witsch. 
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https://pub.fh-campuswien.ac.at/urn:nbn:at:at-fhcw:1-7094  

3.2 Der Stressmechanismus 
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Approach. Theory, Methods, Applications. Göttingen: Hogrefe & Huber Publishers 
Corrigan, Patrick W. / Nicolas Rüsch: Stereotypen über psychische Erkrankungen und klinische Versorgung: Vermei-
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4.2 Mikro 

4.2.1 Stigma-Management und Anti-Stigma-Kompetenz 
Buchmayr, Florian (2014): Stigma-Management von Berliner Straßenfeger-VerkäuferInnen. Eine empirische Analyse 

symbolischer Differenzierungen nach (Erving) Goffman und (Pierre) Bourdieu. Bachelorarbeit, Berlin, Humboldt-
Univ. https://www.gsz.hu-berlin.de/de/gsz/nachrichten/ba-buchmayr-525818-2-1.pdf  

Bereswill, Mechthild / Equit, Claudia / Burmeister, Christine (Hrsg.) (2018): Bewältigung von Nicht-Anerkennung: 
Modi von Ausgrenzung, Anerkennung und Zugehörigkeit. Reihe: Soziale Probleme – Soziale Kontrolle. Weinheim, 
Basel: Beltz  

Freimüller, Magdalena (2012): Partizipation – Intervention – Forschung: eine Methodenreflexion zum Projekt Antis-
tigma-Kompetenz, Interventionen gegen die Ausgrenzung von Menschen mit psychischen Erkrankungen. Klagenfurt, 
Alpen-Adria-Univ., Diss., 2012 

Die Dissertation nimmt das Projekt Antistigma-Kompetenz (ASK) und die im Zuge dessen entwickelten Interventionen zum Anlass, um 
die Voraussetzungen, Prinzipien, Abläufe und Hindernisse in partizipativen Forschungs- und emanzipatorischen Bildungsprozessen zu 
untersuchen und anhand eigener Erfahrungen zu reflektieren. Im Rahmen des Projektes ASK, welches die Autorin für das Kompetenz-
netz Schizophrenie an der Universität Düsseldorf durchführte, wurde eine 2-tägige interdisziplinäre Fortbildung für MitarbeiterInnen 
von psychiatrischen und psychosozialen Einrichtungen entwickelt; dieses Training sensibilisiert für das Thema Stigma und Diskriminie-
rung von Menschen mit psychischen Erkrankungen und ihnen nahestehenden Personen. Menschen mit Psychiatrieerfahrung wurden in 
den Entwicklungsprozess, die Begleitforschung und als Co-TrainerInnen in die Umsetzung der Bildungsinterventionen eingebunden. Ein 
gemeinsamer Qualifizierungsprozess für diese "ExpertInnen durch Erfahrung" ging der Pilotphase voraus, in welcher der Workshop An-
tistigma-Kompetenz an verschiedenen psychiatrischen Kliniken und Wohngruppen in Deutschland durchgeführt sowie quantitativ evalu-
iert und begleitend beforscht wurde; auch die Workshopteilnehmenden - MitarbeiterInnen von psychiatrischen und psychosozialen Ein-
richtungen - waren dabei ForschungspartnerInnen. In einer nächsten Phase wurden alle Trainingsmaterialien angepasst und ein Manual 
zur Durchführung des Trainings verfasst, das im September 2011 im Buchhandel erschien, und darauf abzielt MultiplikatorInnen zu er-
reichen. Als BeitragsautorInnen wirkten dabei auch ExpertInnen durch Erfahrung mit. Die Dissertation untersucht und reflektiert die In-
terventionen, die im Laufe des Projektes ASK gesetzt wurden einerseits im Zusammenhang mit der Entwicklung und Umsetzung des 
Trainings Antistigma-Kompetenz, andererseits in Hinblick auf die Gestaltung eines neuartigen partizipativen Forschungsprozesses, also 
des methodischen Vorgehens. Zu Beginn der Dissertation wird ein Überblick über das Projekt Antistigma-Kompetenz geboten, in dem 
die institutionellen Vorraussetzungen, der Auftrag, die Projektphasen, die ForschungspartnerInnen und die entstandenen "Produkte" dar-
gestellt werden. Im zweiten Kapitel werden drei partizipative Forschungsmethoden, nämlich Aktionsforschung, Partizipative Aktions-
forschung und Interventionsforschung (nach dem Klagenfurter Modell) umfassend dargestellt, wobei Entwicklung, erkenntnistheoreti-
sche Annahmen und Anliegen, praktische Forschungsgestaltung und Schwerpunktthemen aller drei Forschungszugänge gleichermaßen 
beleuchtet werden. Es handelt sich dabei um eine Gegenüberstellung, die sich in dieser Ausführlichkeit bisher noch nicht in der Literatur 
findet. Das dritte Kapitel widmet sich der Theoriebildung und Entwicklung der Stigmaforschung sowie den Initiativen und Interventio-
nen gegen Stigma, die bisher international umgesetzt wurden. Darauf aufbauend wir eine zentrale Leerstelle aufgezeigt: wissenschaftli-
che Studien, betroffene Personen und Gruppen sowie die Politik fordern gleichermaßen die Einbeziehung von Menschen mit Psychiat-
rieerfahrung in Projekte, Forschung und Maßnahmen, die auf eine Reduktion der Stigmatisierung psychischer Erkrankungen abzielen. In 
der Praxis gibt es jedoch kaum belegte Erfahrungen mit der Gestaltung derartiger partizipativer Prozesse. Der detaillierte Ablauf des 
Projektes Antistigma-Kompetenz wird in Kapitel vier geschildert. Dabei kommen u.a. die Gestaltung der Beteiligung, die Art der gesetz-
ten Interventionen, die Form der Ergebnisse, deren Publikation und Transfer sowie Hindernisse im Rahmen dieses partizipativen Prozes-
ses zur Sprache. Es wird explizit auf die Herausforderungen im Laufe der Beteiligung von sozial weniger privilegierten Forschungspart-
nerInnen eingegangen und somit auch über das Thema Macht in der Forschung reflektiert. Die Hintergrundtheorien, die im Laufe des 
Projektes Antistigma-Kompetenz entwickelt wurden und die unter anderem Widersprüche im Konflikt rund um die Stigmatisierung von 
Menschen mit psychischen Erkrankungen deutlich machen, sind in Kapitel fünf ausführlich dargestellt. Es wird hierbei nicht nur die ne-
gative Seite von Stigmaprozessen beleuchtet, sondern auch ein Interventions- und Bildungsmodell vorgeschlagen, welches das aktive 
Thematisieren von Stigma zum Anlass der Bearbeitung dieses sozialen Konfliktes macht und somit Richtung Kompetenz und soziale 
Veränderung weist. Zuletzt wird anhand des Begriffes "Partizipative Interventionsforschung" über eine Zusammenschau partizipativer 
Forschungsmethoden bzw. deren konkrete Anwendung reflektiert und eine Variante der Interventionsforschung entworfen, die eine akti-
ve Beteiligung von PraxispartnerInnen im gesamten Forschungsprozess vorschlägt, wodurch das emanzipatorische Moment betont wird. 

Mayer, Claude Hélène (2019): Von der Scham zum Wohlbefinden. Eine ungeahnte Gesundheitsressource. In: 
Schmerzmedizin, 34(4), S. 54–56 

4.2.2 Protektive Wirkung von politischer Aktion  
Leidinger, Christiane (2018): Gesundheitsförderndes Wissen über Kämpfe sozialer Bewegungen. Überlegungen zu 

Empowerment und Powersharing im Kontext Sozialer Arbeit mit diskriminierten Menschen. In: Sozial Extra, H. 3, S. 
55–58 https://doi.org/10.1007/s12054-018-0041-3  

4.2.3 Beratungsliteratur 
Dehler, Sannik Ben (2019): Scham Umarmen. Wie mit Privilegien und Diskriminierungen umgehen? Berlin: w_orten & 

meer 
Ganz tolles Buch, das als Einführung ins Thema und als Lernprogramm verwendet werden kann! Klappen-
text: „Wie geht es »Scham zu umarmen« statt »vor Scham im Boden zu versinken«? Hier ist das Sieben-
Tage-Programm zum Scham-umarmen - mit Erklärungen und Anekdoten, kleinen Übungen und Reflexions-
fragen. Aufbauend auf eigenen Erfahrungen und mit einer Vielzahl konkreter Beispiele bietet das Buch zahl-
reiche Aha-Momente dazu, wie es geht nicht in Scham zu versinken, sondern Scham als Anlass zu nehmen, 
über eigene Privilegien nachzudenken, eigene Diskriminierungen zu spüren und beides in diskriminierungs-
kritisches Handeln zu transformieren. Das Buch ist ein Gemeinschaftswerk des eigenen »inneren Teams«, 
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welches manchmal lautstark oder im Hintergrund vielstimmig eigene Zweifel und Ängste, Unsicherheiten, 
Wünsche und Stärke äußert.“ Siehe auch: https://www.sannik-ben-dehler.net/  

Haller, Reinhard (2018): Die Macht der Kränkung. 8. Auflage. 2018. Ecowin Verlag 
Larsson, Liv (2012): Wut, Schuld und Scham. Drei Seiten der gleichen Medaille. Junfermann Verlag 
Stahl, Stefanie (2015): Das Kind in dir muss Heimat finden: Der Schlüssel zur Lösung (fast) aller Probleme. Kailash 
Wolf, Doris ([verschiedene Ausgaben] 2003, 2006, 2008): Ab heute kränkt mich niemand mehr. 101 Power-Strategien, 

um Zurückweisung und Kritik nicht mehr persönlich zu nehmen.  

4.2.4 Psychotherapie und Scham 
Tiedemann, Jens L. (2013): Scham. Gießen: Psychosozial Verlag 
Tiedemann, Jens L. (2010): Die Scham, das Selbst und der Andere. Psychodynamik und Therapie von Schamkonflikten. 

Gießen: Psychosozial Verlag 

4.2.5 Psychotherapie- und Beratungskritik 
Keupp, Heiner (2013): Heraus aus der Ohnmachtsfalle. Psychologische Einmischungen. Tübingen: dgvt 

4.3 Meso 

4.3.1 Partizipation in Einrichtungen 
Faltin Sonja, Huber Michaela (2015): Klient_innenpartizipation und Selbstvertretung in sozialen Einrichtungen in Ös-

terreich. In: soziales_kapital. wissenschaftliches journal österreichischer fachhochschul-studiengänge soziale arbeit, 
Bd. 14. http://www.soziales-kapital.at/index.php/sozialeskapital/article/viewFile/420/745.pdf 

Knecht, Alban (2020): Mit Partizipation der Beschämung von Armutsbetroffenen entgegenwirken. In: Die Armutskon-
ferenz / Appel, Margit / Fabris, Verena / Knecht, Alban et al. (Hrsg.) Stimmen gegen Armut. Weil Soziale Ungleich-
heit und Ausgrenzung die Demokratie gefährden. Norderstedt: BoD-Verlag. S. 231–236 Volltext 
http://www.armutskonferenz.at/files/knecht_mit-partizipation-beschaemung-entgegenwirken_2020.pdf  

4.3.2 Leut 'zam bringen (z.B. Aufklärung in Schulen) 
Otten, Sabine / Matschke, Christina (2008): Dekategorisierung, Rekategorisierung und das Modell wechselseitiger 

Differenzierung. In: Petersen, Lars Eric / Sixt, Bernd (Hrsg.): Stereotype, Vorurteile und soziale Diskriminierung. 
Weinheim, Basel: Beltz. Kap. 28, S. 292–300 

Kardoff, Ernst von (2017): Diskriminierung seelisch beeinträchtigter Menschen. In: Scherr, Albert / El-Mafaalani, Ala-
din / Yüksel, Gökçen (Hrsg.): Handbuch Diskriminierung. Wiesbaden: Springer VS. S. 565–592 

[Spricht auf Seite 585 auch über Schulbesuche]  
 Wagner, Ulrich / Farhan, Tina (2008): Kap. 26 „Programme zur Prävention und Veränderung von Vorurteilen gegen-

über Minderheiten. In: Petersen, Lars Eric / Sixt, Bernd (Hrsg.): Stereotype, Vorurteile und soziale Diskriminierung. 
Weinheim, Basel: Beltz. S. 273–282 

4.3.3 Mitgehen / Begleiten (aufs Amt)  
 

4.3.4 Peer-Projekt „Beschämung und Gesundheit“ der Armutskonferenz 
 

4.4 Makro 

4.4.1 Öffentliche Wahrnehmung / Meinung beeinflussen 
 

4.4.2 Gegen Vorurteile angehen 
Wagner, Ulrich / Farhan, Tina (2008): Kap. 26 „Programme zur Prävention und Veränderung von Vorurteilen gegen-

über Minderheiten. In: Petersen, Lars Eric / Sixt, Bernd (Hrsg.): Stereotype, Vorurteile und soziale Diskriminierung. 
Weinheim, Basel: Beltz. S. 273–282 

 

4.4.3 Schreiben als Weg der öffentlichen Kommunikation und als Therapeutikum 
Rosanvallon, Pierre (2015): Das Parlament der Unsichtbaren. Blinklicht Medienproduktion. Edition Import Export 
 
 
Zusammengestellt von Alban Knecht, Wien / Klagenfurt / München 
Alle Rechte beim Autor. 
TTTwww.albanknecht.de 

http://www.albanknecht.de/
https://www.sannik-ben-dehler.net/
http://www.soziales-kapital.at/index.php/sozialeskapital/article/viewFile/420/745.pdf
http://www.armutskonferenz.at/files/knecht_mit-partizipation-beschaemung-entgegenwirken_2020.pdf
http://www.armutskonferenz.at/files/knecht_mit-partizipation-beschaemung-entgegenwirken_2020.pdf
http://www.albanknecht.de/
http://www.albanknecht.de/

	1. Scham und verwandte Konzepte
	1.1 Scham / Beschämung / Demütigung / Einschüchterung
	1.2 Diskriminierung
	1.3 Stigma / Stigmatisierung
	1.4 Vorurteile / Stereotypen
	1.5 Abwertung
	1.6 Stereotype Threat
	1.7 (Vorenthaltene) Anerkennung
	1.8 Achtung
	1.9 Respekt
	1.10 Würde und Ehre

	2. Scham und Beschämung in verschiedenen Lebensbereichen
	2.1 Allgemein
	2.2 Scham im Kontext von Armut und soziale Ungleichheit
	2.3 Scham und Beschämung in professionellen Kontexten und helfenden Beziehungen
	2.4 Scham und Pädagogik (allgemein)
	2.5 Scham und Beschämung in der Schule
	2.6 Anerkennung in professionalen Kontexten
	2.7 Bewältigung und Stigma-Management
	2.8 Forschungsmethoden

	3. Psychische und gesundheitliche Folgen von Diskriminierung, Stigmatisierung und Stereotypisierung
	3.1 Armut und Gesundheit
	3.2 Der Stressmechanismus
	3.3 Ungleichheits-Mechanismen
	3.4 Psychische Folgen von Beschämung
	3.5 Psychische Folgen von Armut und Beschämung
	3.6 Gesundheitliche Folgen von Beschämung
	3.7 Gesundheitliche Folgen von Diskriminierung
	3.8 Stigmatisierung und Gesundheit

	4. Gegenstrategien: Was tun gegen Beschämung, Diskriminierung, Stigmatisierung etc.?
	4.1 Allgemein
	4.2 Mikro
	4.2.1 Stigma-Management und Anti-Stigma-Kompetenz
	4.2.2 Protektive Wirkung von politischer Aktion
	4.2.3 Beratungsliteratur
	4.2.4 Psychotherapie und Scham
	4.2.5 Psychotherapie- und Beratungskritik

	4.3 Meso
	4.3.1 Partizipation in Einrichtungen
	4.3.2 Leut 'zam bringen (z.B. Aufklärung in Schulen)
	4.3.3 Mitgehen / Begleiten (aufs Amt)
	4.3.4 Peer-Projekt „Beschämung und Gesundheit“ der Armutskonferenz

	4.4 Makro
	4.4.1 Öffentliche Wahrnehmung / Meinung beeinflussen
	4.4.2 Gegen Vorurteile angehen
	4.4.3 Schreiben als Weg der öffentlichen Kommunikation und als Therapeutikum



